
 

92. Jahrgang 

Februar -  Kúpx

2018 

 

 

Jesus Christus spricht: 

Es ist vollbracht! 
 

Joh. 19,30 
 

Das Kreuz Christi ist eine Last von der Art, 

wie es die Flügel für die Vögel sind. 

Sie tragen aufwärts. 

     Bernhard von Clairvaux 
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Liebe Leserinnen und Leser, 

bestimmt kennen Sie diese Situationen, in denen 
Sie gerne aufstehen und offen Ihre Meinung äu-
ßern ² Gesicht zeigen ² würden. Doch sicherlich 
kennen Sie auch diese innere Stimme, die uns 
dabei immer wieder ausbremst: £Du kannst ja 
doch nichts ändern. Was willst du als einzelne 
Person schon ausrichten?¯ Dabei haben vielleicht 
andere genau die gleiche Ansicht und warten 
nur darauf, dass sich jemand traut, endlich das 
auszusprechen, was sie denken. Unter anderem 
dazu will uns die diesjährige Fastenaktion der 
EKD ermuntern. £Zeig Dich! ² 7 Wochen ohne 
Kneifen¯ ² so lautet das Motto mit dem wir uns 
vom 14. Februar bis zum 1. April begleiten und 
inspirieren lassen können und verschiedene bib-
lische Beispiele bekommen. 

Los geht es mit Gott selbst, der sich dem Jakob 
am Fluss Jabbok zeigt, mit ihm kämpft und ihn 
schließlich mit dem Namen Israel segnet. So 
zeigt sich Gott uns auch heute noch. Er stellt 
sich uns auch mal in den Weg, bringt uns dazu, 
unsere Einstellung und unser Leben zu überden-
ken und verändert uns. 

Der barmherzige Samariter wird uns als Parade-
beispiel für Zivilcourage und Mitgefühl gezeigt, 
an dem wir uns orientieren können und sollen, 
wenn wir andere in ihrer Hilfebedürftigkeit se-
hen. Wir werden dazu ermuntert, für andere ein-
zustehen und ihnen zu helfen. 

Eine Woche steht unter dem Eindruck der un-
endlichen Liebe, die in der Salbung Jesu durch 
die betanische Frau zum Ausdruck kommt. Auch 
wir dürfen mit unserer Liebe maßlos sein und sie 
unseren Mitmenschen zukommen lassen und so 
Gott und seine unendliche Liebe bezeugen. 

Es ist nicht leicht, zu unseren Fehlern zu stehen. 
Falsche Entscheidungen oder Verhaltensweisen 
zuzugeben ist oft ein schwerer Schritt. Doch wir 
dürfen uns ermutigen lassen, unsere Fehler und 
Schwächen nicht länger zu verstecken. Hierzu 
werden uns Adam und Eva vor Augen gehalten, 
die von Gott selbst nach ihrem Fehlverhalten 
gefragt werden und Verantwortung übernehmen. 

Mut machen will uns die Aktion auch in einer 
Woche, in der der blinde Bartimäus im Mittel-
punkt steht, der sich für sich selbst und seinen 
Wunsch, sehen zu können, stark macht und 
auch dann nicht leise ist, als er von allen ande-
ren dazu aufgefordert wird. Wir dürfen und sol-
len auch für unsere eigenen Bedürfnisse und 
Wünsche eintreten und müssen uns nicht den 
Mund verbieten lassen. 

Außerdem werden wir aufgefordert, offen zu 
dem zu stehen, was uns wichtig ist und es nicht 
zu verleugnen, auch wenn wir, ähnlich wie Si-
mon Petrus in der Nacht der Verhaftung Jesu, 
Angst davor haben, zu unseren Überzeugungen 
und Meinungen zu stehen. 

Und schließlich sollen wir uns Gott selbst zeigen 
² uns nicht länger vor ihm verstecken, wie es 
der Prophet Jona tut, weil er Angst vor Gottes 
Auftrag hat. Auch wir verstecken uns manchmal 
vor Gott und seinen Aufträgen, haben Angst da-
vor, was andere von oder über uns denken. So 
kurz vor Ostern dürfen wir uns Mut machen las-
sen, nur danach zu fragen, was Gott von uns 
möchte und erwartet. 

Ich wünsche Ihnen und uns allen eine gesegnete 
Fastenzeit, verändernde Erfahrungen und Erleb-
nisse mit Gott, die uns für den Alltag stärken, 
und Mut und Kraft Gesicht zu zeigen ² für an-
dere und für sich selbst. 

Bleiben Sie behütet! 
Eva-Maria Borries-Neunes 
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Atempause am 11. Februar, 10.45 Uhr 

in der Stadtkirche 

 

 
Die erste £Atempause¯ im neuen Jahr findet 
am letzten Sonntag in der Faschingszeit statt. 
Humor in der Kirche? Das ist doch zum Lachen! 
Wo bleibt da der Ernst? Doch wer zuletzt lacht, 
lacht am besten! Spaß muss sein ² oder gibt´s 
denn für Christen nichts zu lachen? 

Wer das mal testen will, ist zu diesem etwas 
anderen Gottesdienst am 11. Februar um 10.45 
Uhr in der Stadtkirche herzlich eingeladen. Un-
ter dem Thema £Das wÿre doch gelacht!¯ wol-
len wir in mit einer guten Portion Humor dar-
über nachdenken, was echte Lebensfreude aus-
macht. So ist eine Art Kabaretteinlage mit 
Claus Hetterich (seines Zeichens Fachdiakon in 
Sachen Humor) in Vorbereitung. Wie immer bei 
der £Atempause¯ wechseln sich nachdenkliche, 
meditative und heitere Teile ab. 

Nach dem Gottesdienst ist Gelegenheit zu Ge-
spräch und Begegnung beim Brunch im großen 
Saal des Gemeindehauses. Dabei hofft das 
Brunch-Team auf tatkräftige Unterstützung: 
Wer bringt einen Kuchen, Salat, Dessert¤ mit? 
Wem es möglich ist, etwas für den Brunch bei-
zutragen, möge bitte ein paar Tage vorher Be-
scheid geben (tel. 700383), damit die Verant-
wortlichen alles geeignet planen und vorberei-
ten können. Vielen Dank! 

Jürgen Schödel 

Osternacht ² £Atempause¯ an Ostern 

1. April um 5.30 Uhr, Friedhofskirche 

Osternacht in Wunsiedel ² das ist kein April-
scherz! Für viele ist diese Erfahrung von Dunkel 
und Licht eine wertvolle Tradition geworden. 
Wer danach nicht gleich nach Hause muss, ist 
herzlich zum festlichen Osterfrühstück in den 
großen Saal des Gemeindehauses eingeladen. 

Ökumene-Abend 

£Der katholische Luther¯ 

Im Jahr nach dem großen Jubiläum wird es am 
Dienstag 20. Februar um 19.30 Uhr im großen 
Saal des Gemeindehauses einen besonderen Vor-
tragsabend über Martin Luther geben: Pfarrer Dr. 
Peter Hirschberg vom EBZ Bad Alexandersbad 
wird die katholische Seite des Reformators auf-
zeigen, der die katholische Kirche nicht spalten, 
sondern erneuern wollte.´ 

Passionsandachten 2018 

In den Wochen vor Ostern gibt es an jedem Mitt-
wochabend um 19 Uhr einen Passionsgottes-
dienst in der Spitalkirche. Dabei wird der Blick 
auf das Leiden und Sterben von Jesus Christus 
gelenkt, aber auch auf aktuelle Leidenserfahrun-
gen in unserer Welt. Ausgehend von Kreuzesdar-
stellungen stehen in diesem Jahr die kurzen An-
dachten unter dem Motto: £Schau ² ein Kreuz¯. 
Der erste dieser Abendgottesdienste findet am 
14. Februar (wobei der Valentinstag auf den 
Aschermittwoch fällt!) statt und steht unter dem 
Thema £So sehr geliebt¯. 

Das Kreuz mit dem Opfer 

Die Rede vom "Opfer" ist vielen Menschen heute 
fremd oder anstößig. Und doch begegnet das Bild 
vom Opfer Jesu am Kreuz in der Passions- und 
Osterzeit ausnehmend häufig in unseren Gottes-
diensten, in Liedern und Texten. 

Herzliche Einladung zum Vortrag von Dekan 

Bauer am Dienstag, den 13. März um 19:30 

Uhr im Gemeindehaus.  

An diesem Abend sollen vor allem die biblischen 
Grundlagen der Rede vom "Opfer" Jesu Christi 
betrachtet werden. Diese weichen nämlich von 
der verbreiteten Vorstellung, was ein Opfer sei, 
ab und können ein neues Licht auf das Kreuzes-
geschehen und seine Bedeutung werfen. 
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 Filmexerzitien im Alltag 

 2018  

Sind Sie ein Kinofan? Schauen 
Sie gerne gute, anspruchsvolle 
Filme, die ein wenig nachklin-

gen? Möchten Sie die Filme mit Ihrem Leben in 
Beziehung bringen? Dann wären die Filmexer-
zitien im Alltag wie für Sie gemacht... 

Gedacht ist das so: Es gibt ein Motto für die 
4 Wochen ² gewissermaúen ein roter Faden, 
der uns begleitet. Die Gruppe trifft sich für ca. 
2 Stunden am Sonntag Abend (19.00-21.00 
Uhr) und schaut sich zusammen einen Spiel-
film an. Wir lassen das Gesehene in Stille 
nachklingen und treffen uns zu einem Abend-
gebet in der Pfarrkirche. Anschließend gibt es 
Impulse für 5 Wochentage zum Nachdenken, 
zum Aktivwerden, zum Besinnen, zum Beten; 
natürlich auch Bibelstellen... und am Freitag 
Abend (von 19.00-20.00 Uhr) treffen sich alle, 
die Zeit haben, zum Austausch. Der Samstag 
bleibt frei ² und am Sonntag gibt es einen 
neuen Film. Geplant ist das Ganze für 4 Wo-
chen: Vom 2. Fastensonntag (25. Februar) bis 
zum Freitag vor dem Palmsonntag. In der Kar-
woche wird dann an einem Wochentag 
(wahrscheinlich am Dienstag) zum Abschluss 
Eucharistie gefeiert und noch gemütlich einge-
kehrt. Bitte melden Sie sich bald (bis spätes-
tens 11. Februar) dafür an: schriftlich, telefo-
nisch, per Mail. Auch wenn Sie Fragen dazu 
haben, melden Sie sich bei mir. Das Angebot ist 
wie in den letzten Jahren auch für Interessierte 
aus anderen Konfessionen offen. 

Pfarrer Günter Vogl 

Ökumenische Alltagsexerzitien 

Wir laden wieder herzlich ein zu einem beson-
deren Angebot, das viele Kirchengemeinden in 
Oberfranken durchfėhren: £ñkumenische Exer-
zitien im Alltag¯. Die Teilnehmer gestalten die 
Passionszeit im Februar/März als besondere 
Zeit. Grundlage ist ein Buch, das zum Thema 
£Fėrchte dich nicht ² lebe!¯ Anregungen zum 
persönlichen Nachdenken und zum Gebet bie-
tet. An fünf Tagen in der Woche tun das die 
Teilnehmer für sich allein. Einmal in der Woche 
treffen sie sich jeweils am Montagabend, um 
sich über ihre Erfahrungen auszutauschen und 
neue Anregungen zu bekommen. Begleitet 
werden sie dabei von Ingrid Gebhardt und Ger-
linde Schödel. 

Das erste Treffen findet statt am 

Montag 19. Februar um 19 Uhr im 

Gemeindehaus (kleiner Saal) 

Wer teilnehmen möchte, möge sich bitte bis 
12. Februar anmelden, damit rechtzeitig die 
Bücher (Unkosten: 5,- Euro) bestellt werden 
können. 

Anmeldung:  
evang.-luth. Pfarramt Wunsiedel (09232/6181) 
oder bei Gerlinde Schödel (09232/700383 bzw. 
gerlinde.schoedel@web.de) 

Für Interessierte gibt es am Sonntag 4. Februar 
um 17 Uhr in der St.-Jakobus Kirche Weißen-
stadt einen ökumenischen Einführungsgottes-
dienst mit Regionalbischöfin Dr. Dorothea 
Greiner aus Bayreuth und Weihbischof Dr. Jo-
sef Graf aus Regensburg. Informationen finden 
Sie auch im Internet: www.kirchenkreis-
bayreuth.de/Alltagsexerzitien 

Vielleicht haben Sie eine Sehnsucht nach Got-
tes Nähe, oder Sie möchten Glauben und Alltag 
verbinden oder Sie suchen nach Ihnen entspre-
chenden Formen der Glaubenspraxis. Dann 
können die Exerzitien im Alltag für Sie ein pas-
sendes Angebot sein. 

Jürgen Schödel 


